
Weißes ZUTr Kenntnis werden, (1932—-1949) der zuletzt als Direktor des
da{ß nıcht allein 1n der schwarzen hriı- Christlichen Instituts für das Studium der
stenheıit die ökumenische Herausforderung Religion und der Gesellschaft (1957—-1962):

unermüdlich schärft Devanandan denals wesentlicher Kristallisationspunkt ZUE

Erwachen eınes „schwarzen Be- ındıschen Kirchen eın, da{ß eine einhe1-
wußtseins“ wirkte. Auch für den rofß- mische Theologie un: Kırche, auch WEn

teil der weißen Christenheit hat W 1e S1e eine Minderheitskirche 1St, sıch gerade
keine andere Inıtıatıve ‚UV! die Einsicht durch eine gesellschaftsbezogene Verkün-
1n die rassıstıschen Strukturen innerhalb digung ausweısen muß eın Denken
der christliıchen Gemeinde deurtlich werden die geistigen und poliıtischen Umwälzun-
lassen. Karl-Heinz Dejung en 1mM modernen Indien nıcht AaUs, den

Unabhängigkeitskampf ebensowenig WwW1e
die hinduistischen Erneuerungsbewegun-

KIRCHEN DER DRITTEN WELT SCHl, un! zugleich nımmt die besten Im-
pulse der ökumenischen Bewegung auf.
Die Weltmissionskonferenz von Tamba-oachım Wietzke, Theologie 1mM moder-
ra (1938) WIr!| eine Gelegenheit, dieen Indien Paul David Devanandan.

(Studien ZUr interkulturellen Geschichte eıgene Posıtion 1n der Auseinandersetzung
des Christentums, 4 Herbert Lang, mMi1t der ıhm 1n vielem verbundenen Madras

Rethinking Group weıter entwi  eln.Bern DPeter Lang, Frankfurt/M. 1975
DD Seıiten. Brosch 36,—. Dıie „Indian Christian Theological Con-

terence“ 1n Poona 1942 erregt seın ele-
Wer „nach den Strukturen un Kontu- Interesse, und auf der ORK-

LG einer indischen Theologie fragt, die
bewufßt die Funktion VO:  3 Kirche und Vollversammlung 1n Neu-Delhi erleben

WIr ıh als eachteten Redner. Diese gan-Theologie 1m Ontext der gesellschaft- zen Jahre lassen VOr unls das Konzeptlichen Entwicklung Indiens reflektiert“ einer Theologie entstehen, die auch die 5C-(S 2 1n Paul Devanandan, dem Begrün- sellschaftliche Entwicklung in das versöh-
der un ersten Direktor des christlichen nende Handeln Christi einbezieht. Wır
Instituts für das Studium der Religion und sehen diese Idee reiten 1n Zustimmung un:
Gesellschaft, Bangalore, begegnet einem Abgrenzung gegenüber den sozialethischen
bahnbrechenden Vertreter solchen gesell- Interpretationen der Hınduretormer VO:!  -
schaftsbezogenen theologischen Denkens. Ram Mohan Roy (1772-1833) bis
Devanandan (1901—1962), Sohn eines 1N- Radhakrishnan un!: Gandhı, sehen auch,dischen Geistlichen, einer niıedrigen Tamil- w 1e S1e eın eigenständiges Urteil evanan-
Kaste entstammend, WAar schon während ans über die polıtisch-soziale Lage 1m
se1nes Auslandsstudiums 1in den USA
(1925—1932) daraut gestoßen, W 1e wiıch- abhängigen Indien inspırıert.
t1g die christliche Botschaft für die Ent- Joachim Wietzke, ZUr Zeıt Dozent
wicklung der indischen Umbruchgesellschaft Karnataka Theological College 1n Banga-
seın müßte, gerade im Gegenüber Zu lore, hat die theologische Entwicklung

Devanandans Zug Zug nachgezeichnettradıtionellen Hinduismus, der mehr autf
Erlösung un weniıger auf die Bewälti- un: zieht den europäischen Christen mMIiıt
zung sozijalen Elends 1n eiıner hu- seinen westlichen TIraditionen miıt iın die

Gesellschaft gerichtet iSt. In seine Auseinandersetzung. Devanandan führt
Heımat zurückgekehrt aßt die Aufgabe se1ine Dialogpartner hinaus über die Stufe
Devanandan nıcht mehr 1n uhe als jener Entwürfe einheimis:!  er Theologien,
Dozent Unıion Theologica. College die Herwig Wagner als „Erstgestalten
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einer einheimischen Theologie 1ın Süd- NEUEICT Deutungen hinterfragt WIrd. Er
indien“ (München vorgestellt hat. vertriıitt die These, da{flß prophetische Bewe-
Ort konnte INa  - die Frage einer synkre- Sungcn 1n Afrika 1Ur 1mM Lichte des W ı-
tistischen Getahr ıcht Sanz unterdrücken, derstandes den Kolonijalismus un!

seıne Machtstrukturen voll verstandenhier, bei Devanandan un mehr noch
bei Devanandans Nachfolger Christ- werden können; VO:  3 daher bewertet
lichen Institut, bei Thomas 1St der den Kımbanguismus als elebte Schwarze
genuın christliche Ansatz unbestritten. Theologie 1n Atrıka und damit als Pro-
Niıcht der einheimiısche Theologe, vielmehr teSt die westliche Rechtfertigung be-
der westliche Leser 1St hier der in Frage stehender Machtverhältnisse. Andererseits
Gestellte. Wie 1n Wagners Erstgestalten, zeıgt auch auf, da{fß 6S sıch dabeji eın
begegnen WIır auch in Wietzkes Monogra- geistliches Geschehen andelt, das durch
phie ber Devanandan einem Standard- die Ntwort afriıkanischer Christen auf
werk für die Kenntnıiıs einer einheimischen die biblische Botschaft ausgelöst wurde.
indischen Theologie. Riıchard Boeckler Der Teil (S 52—-103) stellt die

Grundzüge der kolonialen Siıtuation 1mM
Kongo dar, iın der politische, wirtschaft-Werner Ustorf, Afrikanische Inıtiatıve. liche un missionaris!  e Interessen Ver-Das aktive Leiden des Propheten Sımon

Kımbangu. (Studien ZUr interkulturel- flochten 5 un zeıgt auf, WwI1ıe die
sozio-religiöse Kongotradıtion dadurchlen Geschichte des Christentums, 03 verändert wurde. Der ausführlichste TeıilHerbert Lang, Bern Peter Lang,

Frankfurt/M. 1975 45 / Seıiten. Brosch (3 104—193) geht der Entwicklung der
54,—. Persönlichkeit Kimbangus und seiner Be-

WESUNS 1n gründlıchen Quellenstudien
Dıiıe „Kiırche Jesu Christi autf Erden nach, wobei aut das Erleben, das He1-

durch den Propheten Sımon Kımbangu“ len un die Predigten 1n der Entstehungs-
EJGSK) wurde 1969 als afriıkanısche eıit intens1ivY eingeht. Eın dritter el
unabhängige Kirche 1n die Gemeinschaft 194—214) beleuchtet die Unterdrückung
des Okumenischen Rates der Kirchen aut- der Bewegung durch die Verhaftung un:
MmMeEeN, Allein schon diese Tatsache Deportierung Kımbangus und seiner An-
empfiehlt eine eingehende Beschäftigung hänger. Am Schlu{fß wiırd die Entwicklung
miıt dieser eigenständigen Kıirche, die VO  3 der Bewegung bis ZUr Konstituierung der
manchen als Sekte, Synkretismus, atıv1Ss- heutigenKkurz zusammengefafßt.
INUs der nachchristliche ewegung ab- In dieser Kirche sieht der Vertfasser,
qualifiziert wird. Der Verfasser legt eıne ıhrer Berufung auf das rbe des
historisch-kritische Forschungsarbeit VOT, Nkamba-Kimbanguismus, ıne Anpassung
die siıch neben eıgener Anschauung aut die nachkoloniale Status-quo-Gesell-
gründliches Quellenstudium Stutzt; 44 Se1- chaft. Dıies Bu hilft verstehen, Wal-
ten Bibliographie, 125 Seıiten Anmerkun- afrikanische unabhängige Kırchen
SCH, Seıiten Dokumentation, WwWwel ders denken un leben als die uns VeOeI-
Landkarten un: eine 28-seitige Tabelle Lraufen Kirchen 1m VWesten.
der Ereijgnisse belegen diese Gründlich- Hans- Jürgen Becken
keit Eın Register fehlt allerdings leider!

Ustorf geht be] seiner Deutung der Ge- JAHRBÜUÜCHERstalt des Propheten Sımon Kimbangu un!:
der ursprünglichen Bewegung hiınter die Kirchliches ahrbuch für die Evangelische
heutige Selbstdarstellung der K —- Kiırche ın Deutschland 1973 Begründet
ru| wobei die entpolitisierende Tendenz VO:  3 Johannes Schneider, herausgegeben
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